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56. Jahrgang

Blick auf den Kalender
JULI

1.: Mi. 19.00 Uhr Gebetsrunde in der 
Anbetungskapelle

2.: Do. Mariä Heimsuchung: 16.00 
Uhr Tratschbankerl auf dem Kir-
chenplatz (jed. Do. bei Schönwet-
ter), 19.00 Uhr Legion Mariens im 
Paulussaal (jed. Do.), 20.30 Uhr 
Gebet um geistliche Berufe im 
Paulussaal

5.: 14. Sonntag im Jahreskreis
12.: 15. Sonntag im Jahreskreis
19.: 16. Sonntag im Jahreskreis
26.: 17. Sonntag im Jahreskreis,

Christophorus-Sonntag; Fahr-
zeugsegnung nach der 10-Uhr-
Messe in St. Stephan. Bei dieser 
Hl. Messe beten wir besonders für 
Altpfarrer Krzysztof  Kowalski.

   Nach der 8.30-Uhr-Messe Fahr-
zeugsegnung in Frauenhofen

AUGUST
2.: 18. Sonntag im Jahreskreis
6.: Do. VERKLÄRUNG DES Herrn:

16.00 Uhr Tratschbankerl auf 
dem Kirchenplatz (jed. Do. bei 
Schönwetter), 19.00 Uhr Legion 
Mariens im Paulussaal (jed. Do.), 
20.30 Uhr Gebet um geistliche Be-
rufe im Paulussaal

9.: 19. Sonntag im Jahreskreis
13.: Do. HL. HIPPOLYT,  Märtyrer, 

Diözesanpatron
15.: Sa. MARIÄ AUFNAHME IN DEN 

HIMMEL: 19.00 Uhr Vorabend-
messe in St. Stephan, KEINE Hl. 
Messe in der Minoritenkirche

16.: 20. Sonntag im Jahreskreis
23.: 21. Sonntag im Jahreskreis
30.: 22. Sonntag im Jahreskreis

Vorschau September
2.: Mi. 19.00 Uhr Gebetsrunde in der 

Anbetungskapelle
3.: Do. 16.00 Uhr Tratschbankerl auf 

dem Kirchenplatz (bei Schönwet-
ter), 19.00 Uhr Legion Mariens im 
Paulussaal (jed. Do.), 20.30 Uhr 
Gebet um geistliche Berufe

4.: Fr. Herz-Jesu-Freitag
6.: 23. Sonntag im Jahreskreis,

10.00 Uhr Festmesse anlässlich 
der Int. Gartenbaumesse und 
Dank an Frau Dr. Hofmann für das 
Management des Chores St. Ste-
phan

8.: Di. MARIÄ GEBURT: 18.45 Uhr 
Bibelgespräch im Paulussaal

Liebe Pfarrgemeinde,
wenn ich zurückblicke, kann ich kaum 
glauben, dass bereits zwei Jahre ver-
gangen sind, seit ich am 1. Juli 2024 
als Vikar nach Tulln gekommen bin. 
Als ich hier ankam, wusste ich nicht, 
was mich erwarten würde, welchen 
Menschen ich begegnen und welche 
Erfahrungen der Herr für mich bereit-
halten würde. Heute kann ich jedoch 
gemeinsam mit dem heiligen Paulus 
sagen:
„Ich danke meinem Gott jedes Mal, 
wenn ich an euch denke.“ (Phil 1,3)
Die ersten Personen, denen ich nach 
meiner Ankunft begegnet bin, waren 
der inzwischen verstorbene Pfarrer 
Krzysztof Kowalski, Kaplan Jai Pra-
kash Kujur und unsere Haushälterin 
Hanna Gleba. Jeder von ihnen hat 
mich auf seine Weise aufgenommen, 
begleitet und mir geholfen, mich in der 
neuen Umgebung zurechtzufinden. 
Von Herzen möchte ich jedem Einzel-
nen dafür danken. Sie alle bleiben ein 
lebendiger Teil meiner Erinnerungen 
und meines Gebets.
Nach und nach wurde der Kreis mei-
ner Bekannten immer größer. Aus zu-
nächst unbekannten Gesichtern wur-
den vertraute Namen, Geschichten 
und Freundschaften. Ich durfte vielen 
wunderbaren Menschen in der Pfarre 
Tulln St. Stephan begegnen – Kindern, 
Jugendlichen, Familien, Senioren, eh-
renamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, Mitgliedern des Pfarr-
gemeinderates, liturgischen Diensten 
und all jenen, die sich auf vielfältige 
Weise am Leben unserer Pfarrge-
meinde beteiligen.

Jede Begegnung, jedes Gespräch und 
jedes gemeinsame Gebet haben Spu-
ren in meinem Herzen hinterlassen. 
Ich nehme viele schöne Erinnerungen 
mit, für die ich von Herzen dankbar 
bin. Ich bin überzeugt, dass Gott, der 
uns vor zwei Jahren zusammenge-
führt hat, auch weiterhin jeden von 
uns mit seiner Gnade und seinem Se-
gen begleiten wird.

Zum Schluss möchte ich euch noch 
eine Ermutigung mit auf den Weg ge-
ben. Mögen die Freude am Glauben 
und das Vertrauen in Gottes Führung 
niemals aus euren Herzen verschwin-
den. Auch wenn sich die Umstände 
ändern, neue Priester kommen und 
neue Lebensabschnitte beginnen, 
bleibt Christus derselbe – gestern, 
heute und in Ewigkeit. Er ist das feste 
Fundament unserer Hoffnung. Habt 
deshalb keine Angst, euren Weg wei-
terzugehen, eine lebendige Pfarrge-
meinde aufzubauen, eure Herzen für 
Gott und die Menschen zu öffnen und 
mutig Zeugnis für das Evangelium ab-
zulegen. Ich bin fest davon überzeugt, 
dass der Herr, der das gute Werk in 
euch begonnen hat, es auch weiter-
hin führen und zur Vollendung bringen 
wird.

Möge euch alle Gottes Segen be-
gleiten, der Schutz der Gottesmutter 
Maria und die Fürsprache des heiligen 
Stephanus, des Patrons unserer Pfar-
re.

In Dankbarkeit und im Gebet mit je-
dem von euch verbunden

Euer Vikar 

Michal

Bei strahlendem Sonnenschein fand das zwei-tägige Pfarrfest der Pfarre St.
Stephan statt. Ein herzliches Dankeschön allen Mitarbeitern und Gästen!



Geburtstag feierten: (16.5.-15.6.)
50.: Mag. Gabriele Ehmoser; Mag. 

(FH) Markus Hartbauer; Mag. Ro-
mano Kolendic; Irene Purgstaller

60.: Astrid Buchhart; Ivanka Kristo; 
Andrea Ott; Sabine Pfeiffer; Dr. 
Doris Prachner; Helga Prachner-
Adler; Mag. Marianne Riemer; Sa-
bine Schramseis

65.: Anto Bilic; Rainer Burkert; Karl 
Iselstöger; Andrea Neumayr; 
Wolfgang Vasicek

70.: Dr. Wolfgang Arocker; Mag. Dr. Al-
fred Eisle; Theresia Räuschl

75.: Christine Leonhard; Franz Weiss
Staasdorf

80.: Werner Haas; Dr. Michael Kukla
Staasdorf

85.: Ingrid Aringer; Heidemarie Lieb-
mann Staasdorf; Franziska Ro-
senstingl

86.: Hermine Gaubitzer
87.: Maria Hahn; Hannelore Pfann-

hauser-Scheibein; Edeltraud Wal-
lisch; Karl Zeh

88.: Maria Wagner; Helmtraud Zeh
89.: Anna Herzog; Leopoldine Müller
91.: Augustine Braun
92.: Herta Ott
Getauft wurden:
Valerie Starkl, Leandro Schmidt, 
Matteo Matijevic, Gerhard Oskar 
Pölsterl
Geheiratet haben:
Jasmin Maria und Albert Wöber
Wir beten für unsere Verstorbe-
nen: 
Ekan. Mag. Krzysztof Kowalski, 68; 
Regierungsrätin Helga Köcher, 79; 
Anna Magerl, 97; Dr. Peter Lux, 82
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Ronen Nissan das Profi l des Chores. 
Dieser trug entscheidend dazu bei, 
das musikalische Niveau in Tulln kon-
tinuierlich zu steigern und anspruchs-
volle klassische Literatur zu etablieren.
• Die Ära Mag. Peter Lang: Nach dem 
Abschied von Nissan setzte Hofmann 
die erfolgreiche Arbeit nahtlos mit 
Mag. Peter Lang als neuem Dirigenten 
fort. Der erfahrene Fachmann führt 
das Ensemble seither mit großer Ex-
pertise und neuen Impulsen.

Ein großartiges Fest für alle Beteiligten war die Firmung geleitet von 
Diözesanbischof Dr. Alois Schwarz

Das Herz der Tullner Kirchenmusik:
Seit drei Jahrzehnten prägt der Chor 
den Klang der Stadtpfarrkirche St. Ste-
phan: Dr. Christine Hofmann feiert in 
diesem Jahr ihr 30-jähriges Jubiläum 
als Organisatorin und Herzstück von 
Chor und Orchester St. Stephan. Was 
im Jahr 1996 mit einer Neugründung 
begann, hat sich unter ihrer unermüd-
lichen Leitung zu einer festen Säule 
des Tullner Kultur- und Kirchenlebens 
entwickelt.
Zwei musikalische Ären geprägt:
Ein Chor von rund 20-25 Stimmen 
und ein begleitendes Orchester for-
men sich nicht von allein. Neben ihrer 
organisatorischen Meisterleistung 
zeichnet sich Dr. Christine Hofmann 
vor allem durch die kongeniale Zu-
sammenarbeit mit den musikalischen 
Leitern des Ensembles aus:
• Die Ära Ronen Nissan: Über eine 
lange Phase hinweg prägte die enge 
Zusammenarbeit mit dem Dirigenten 

Ehejubiläen
Am Sonntag, dem 20. September 
werden bei der Erntedank-Messe um 
10.00 Uhr Ehejubilare gesegnet, die 5, 
10, 15 usw. Jahre verheiratet sind.
Anmeldungen bitte in der Pfarrkanzlei

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei
im Juli und August:
Mittwoch  14 - 16 Uhr
Donnerstag 9 - 10 Uhr
Nach Rücksprache sind gerne per-
sönliche Termine außerhalb der 
Zeiten vereinbar.
Die Kanzlei wird im folgenden Zeit-
raum geschlossen sein:
29.07.2026 - 14.08.2026
Die Helferin der Pastoral Frau Gabi 
Kohlruss ist vom 18. - 22.8. im 
Urlaub.

Urlaubsvertretungen Sommer 2026
Moderator Pater Pius ist von 9. Juli 
bis 6. August 2026 auf Urlaub. In die-
ser Zeit übernimmt Rev. Fr. Okorie 
Emmanuel Kelechukwu die pries-
terliche Aushilfe. Vikar Michal steht 
als Ansprechperson zur Verfügung. 
Auch Vikar Michal ist von 10. bis 26. 
August 2026 auf Urlaub. Während 
seiner Abwesenheit übernimmt Rev. 
Fr. Donatus Okeke die priesterliche 
Aushilfe.

ner schweren Krankheit, die er mit Ge-
duld ertragen hat, zu sich geholt.  Dan-
ke lieber Erich für Deinen Einsatz!     G.H.

Personelle Veränderung
Vikar DDr. Michal Balaz wird ab Sep-
tember leider nicht mehr in unserer 
Pfarre tätig sein. Er wird künftig als 
Vikar im Pfarrverband Dobersberg 
seine Aufgaben übernehmen. Die 
Menschen unserer Pfarre haben Vikar 
Michal sehr geschätzt, er ist Priester 
mit viel Herz und hatte immer ein of-
fenes Ohr für die Anliegen der Men-
schen. Wir wünschen ihm für seine 
künftige Arbeit alles Gute und Gottes 
Segen.

Danke
Seit 25 Jahren liegt das äußere Er-
scheinungsbild unseres Pfarrblattes
in der Hand von Herrn Ing. Heinrich 
Müller. Er ist seit dieser Zeit ehren-
amtlich für das Layout zuständig. Das 
ist sehr viel Arbeit im Hintergrund. Im 
Namen des Pfarrblattteams und der 
Pfarrblattleser sagen wir ihm dafür ein 
herzliches „Vergelt`s Gott“.             G.H.

Abschied
Wir mussten Abschied nehmen von 
unserem ehemaligen Pfarrer Ekan. 
Mag. Christoph Kowalski, der nach 
schwerem Leiden im 43. Priesterjahr 
von Gott in die ewige Heimat gerufen 
wurde.
Er war voll von Dankbarkeit, Demut 
und Freude, diese Berufung ausüben 
zu dürfen. Unter seiner Leitung wur-
den erstmals die Gottesdienste zum 
Nationalfeiertag und die Kinderos-
terfeier für Familien am Karsamstag 
und auch die Heilige Messe bei der 
Kinderweihnacht am Nachmittag 
des Heiligen Abend gefeiert. Seine tie-
fe Verbundenheit mit den Gläubigen 
und die Liebe zu seiner Pfarre waren 
immer spürbar. Sein großes Vertrau-
en zum Herrn hat ihn durch manche 
Höhen und Tiefen in seinem Leben 
geführt.

Herr Hofrat Erich Hausmann war ein 
liebenswerter Mensch und ein fl eißi-
ger und pfl ichtbewusster Mitarbeiter 
in unserem Team des Katholischen 
Bildungswerkes. Gott hat ihn nach ei-




